
Va »Talsrr « «chrn-
Uatt :r sch eint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dienstag , - «« nerstag
» . Damstag Abonne-
meinSvrei « balbjährl.
ist., durch die PoS be¬
zogen im Bezirk 1 8-
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg tfi . lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn Talw  abonnir
manbeiderRedaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
gelegenen Postamt .—
Die j EinrückungSge.
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zote

oder deren Raum.

Rro. 80 Donnerstag , den 19 . Juli. 1868.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw An die Ortsvorsteher.

Nackdem durch Bundesbeschluß vom - -̂ —^ ^ - ^ >3- în Verpflegungsreglement für das deutsche Bundeshcer wäh
rend eines Bundesausgebots provisorisch genehmigt worden ist, und nachdem Seine Königliche Majestät unter dem 25 . Mai 1866
die betheiligten Ministerien ermächtigt haben , die Bestimmungen Dieses Reglements aus die Dauer des gegenwärtigen Bundesauf-
gebots sofort in Vollzug zu setzen, so werden in Gemäßheit Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 12 . d . M . den Orts-
vorstehern Exemplare des gedachten Reglements mit dem Aufträge zugesendet, dafür zu sorgen , daß eintretenden Falles alle daS
Land passirenden oder in demselben Quartier nehmenden Bundestruppen , einschließlich des württembergischen Militärs , soweit das¬
selbe zu den von Bundeswegen aufgestellten Truppen zählt , -nach Maßgabe dieses Reglements behandelt werden.

Zugleich hat sich das Ministerium Behufs des Vollzugs des 1. Abschnitts , welcher die „Organisaiion der Landesbehörden
„und Anstalten für Kriegszwecke" betrifft (88 - 60 —65 des Reglements ) zu nachstehenden Anordnungen veranlaßt gesehen:

1) Zum Regierungskommissär (Oberlandeskommissär ) im Sinne der §8 60 und 6l des Rezlemenrs ist der Regierungsrath
Weinheimer  ernannt.

2) Die Funktionen eines Landeskommissärs im Sinne der 88 - 60 und 62 hat bis auf Weiteres jeder Oberamtmann (be¬
ziehungsweise dessen gesetzlicher Stellvertreter ) in seinem Bezirk zu versehen.

3) Als Etappenstationen im Sinne des 8 63 sind alle an Staatsstraßen gelegenen Oberamtsflädte erklärt ; die Funktion
eines Civil -Etappenkommissärs ( Ziff . 4 des citirten 8 ) hat ebenfalls der Oberamtmann (beziehungsweise dessen Stellvertreter ) zu
bekleiden.

4) Zu 8 - 65 Als Onsbehörde für das Einquartierungswesen hat in jedem Orte die durch das Einquartieruugsgcsetz
vom 18 . Juni 1864 , Art . 39 Regbl . S . 101 , vorgesehene Commisston zn handeln.

In allen Orten des Bezirks haben die Gemeinderälbe die Quartiercommissionen sofort zu bestellen und die Fertigung
der Quartierlistrn alsbald in Angriff zu nehmen ; über den Vollzug ist unverweilt Anzeige zu machen.

5) Hinsichtlich der Verpflichtung der Einzelnen zu militärischen Leistungen sind die Bestimmungen des Einquartierungsge-
setzes Art . 33 —38 maßgebend . . ^ ^

Den 18 . Juli 1866 . « K Oberamt . Schippert.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau

o l z - V e r k a u f
am Montag,  den

- - 23 . Juli 1866,
saus dem Staatswald
Mbene 4 . Forchen:

30 -/7 Klafter Na-
Lelholzprügel,

2 - - Klafter Ab-
sallholz,

5 ' /» Klafter Reisprügel,
3539 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr an
der alten Badstraße bei Oberkollbach.

Wildberg , 17. Juli 1866.
K Forstamt.

Niethammer

Revier Naislach.
Verkauf ungebundenen Reisachs.

Am Dienstag,  den 24 . Juli,
Morgens 7 Uhr,

wird in dem Distrikt
Kochgarten  5 ( Stockhäule ) ,

unausbereitetes Reisach, geschätzt zu 4000
Wellen

verkauft.
Zusammenkunft beim Schmierofen.
Am glrichrn Tage:

Vormittags 9 Uhr,
wird in dem Distrikt

Föhrberg  4 , (Bockstall)
unausbereitetes Reisach, geschätzt zu 4000

Wellen,
verkauft.

Zusammenkunft beim Bockstall.
Den 16 . Juli 1866.

K . Revieramt.
S ch l a i ch.

2)2 . Teinach.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des kürzlich

verstorbenen
Michael Klotz , Fuhrmanns von hier,

sind binnen 15 Tagen anzuzeigen und zu
erweisen.

Den 13 . Juli 1866.
K. Amtsnotariar.

Nafzger.

Calw
Bekauntmachung.

Im Stadtwalde Hardlwald werden Pfrie-
menabgegeben , welche nicht nur zum Brennen,
sondern wenn sie zerhauen werden , auch zu
Streu verwendet werden können . Wer Lust
hat , solche auSzuschneiden . hat eS bis Sam¬

stag,  den 21 . d. M ., beim Stadtsorster an
zuzeigen.

! Den 18 . Juli 1866.
! Gemeinderath.

^ Calw.

Stangen - und Brennholz -Verkauf.
Am Freitag,
dm 20 . Juli,

werden in denStadt-
Waldungen Zigeu¬
nerberg , Abth . 1
und , Spitalbcrg im

^ ösentlichenAufstnich
verkauft:

Nadelholzstangen , unten bis 4 " stark:
47 Stück , 16 —20 ' lang,

124 „ 21 - 25'  „
201 „ 31 - 35 ' „

Unten 4 — 7"  stark:
185 Stück , 31 —50 ' lang.

Unten 7 —8 " stark,
17 Stück , bis 60 ' lang beim Stock,
3 Klafter eichenes und

37 >/ < „ Nadelholz , sowie
4636 Nadelwellen.

Das Holz sitzt theils an der Staats¬
straße bei Kenntheim , theils am sogenann¬
ten Teuchelweg nahe bei der Straße.

Zusammenkunft Morgens 7 ' / - Uhr auf
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d-m T. . ch,l« , n> d-, « h- d» Duartierlisten und Duartierzettel
Den 16, Juli 1866. -sind vorrärhig in der A. Oelsch läger 'schen Buckdruckerei

Gemeinderath j_ _̂ _ ^
_ , Swsfe für die Kunstfärberci und Druckerei von Albert Schumann

in Eßlingen a. N. werden fortwährend zur Besorgung übernommen von
Caroline Haas.Anßeramtliche Gegenstände.

EklNÜlk ) . ! Beider Vereinsbuchhandlung ist in Coiw
Am Jakobifesttage findet wieder Mittags- Mission zu haben:

tafel in der Laube und größere Mustkfiro- j Handelsregister oder AdreßbuchfürKauf
duktion statt. Eine Subscriptionsliste(pr.
Couvert1 fi. 45 kr) liegt bei Hrn,iL chna ns-
fer z. Waldhorn auf,

Badverwaltuug.

Nächste Woche backt Laugenbrezeln
Bäcker Mehl.

leute, Handel- und Gewerbetreibende.
Eine ZusammenstellungallerbeidenOber-
amtS- und Handelsgerichten angezeigten
Firmen im Königreick Württemberg, Preis
in Umschl, brosch. 42 kr.

§ stärkendes Bad
gehe zu Herrn

rZLes-
L v

W

I>16.

FestconcentrinesJsländisches j
Moos s -r -

mit cingenehmem Geschmacke, » » ^ fl-
reizmildernd und zugleich kräftigend̂ -
gegen Heiserkeit, Husten, Lrmgenca- !fl- ?
tarrh rc rc. in Schachtelnü 18 kr̂ st-
empfiehlt die alleinige Niederlage für ! ' ^ '
Calw Apotheker Ruthardt , ^

Ist nicht zu verwechseln mit ma j hgbx ich bis Martini zu vermiethen

2. 30
fl-5,

, fl-6.
bei

l U,
, fl. 3. . fl, 3, 30,
fl, 5, 15 , fl, 5, 30.,
30 , fl. 7, 30 , fl 8,

M. Dreiß,

genverderbenden Bonbonsu. dgl. Tuchm, Wockele  im Zwinger

Liebenzell,
er ein billiges und

nehmen will, der
W eyße r,
2) 1. Naislach.

Auktion.
Am Montag,  den 23 d, M,,

verkauft der Unterzeichnete gegen baare
Bezahlung:

! den Haber vonetwa1 Mrgn, auf demHalm,
i „ Noggen„ „ « „ „ „ „

den Flachs und Hanf von etwa V, Mor¬
gen auf dem Halm,

die Erdbirnen von etwa V» Morgen auf
dem Stock; ferner

Schreinwerk(und allgemeinen Haußrath,
Schnittwaaren von hartem Holz,
Faß- und Bandgeschirr.
Küchengeschirr,
1 neuen großen eichenen Hackblock,
2 Schlitten,
1 Leiterwagen,

Die Unterzeichnete empfiehlt sich dem
geehrten Publikum in Anfertigung von
Braut- und Hochzeitsgunlanden,

TodlenbouquetS und Todtenkränzen.
Louise Haag,

Teinache rstraße 402,

Ein tragbarer eiserner
Kochheer-,

für kleinere wie für größere Familien Pas¬
send, mit Holz oder Steinkohlen zu feuern,
ist zu verkaufen; ebenso ein rundes Tisch¬
blatt ; wo? sagt die Red, d. Bl.

Eine bei der Reutlinger Ausstellung ge¬
wonnene

Pntzmühle
verkaufe ich um billigen Preis.

F. Schönten,  Schönfärber
in Liebenzell.

M
kann billig bezogen

0 >l

4)2,

werden durch
Gebr. Schieber

in  Eßlingen.

1 Pflug
nebst Egge,

Ketten und sonstiges
Bauerngeschirr,worun¬

ter einige Kummete,
Feldgeschirr,

350 auserlesene tannene Stangen, 16
bis 20' lang,

2 Kühe und
5 Gänse,
wie auch mehrere Wagen Compost,
Der Anfang des Verkaufs wird Mor¬

gens 7 Uhr mit den Früchten gemacht.
Den 16. Juli 1866.

Revierförster Sch laich.

Ein freundlichks Logis
ist sogleich oder auch später zu vermiethen;
wo? sagt die Red, d. Bl

Kmdcrbettladen
Den 11, Juli 1866. >und zwei Sessel sind zu verkaufen; wo?

Die Wittwe: Dorothea Wacker jsagt die Red. d. Bl.

2)2 ^ HolzkrTnii, ÖLt,' Cakld/
Bürgschafts-Kündigung.
Johann Georg Wacker,  Bauer hier,

welcher 1862 gestorben ist, hat mehrere
Verbindlichkeit!n als Bürge, Selbstschuld¬
ner und Selbstzähler übernommen. Diese
werden hiemit aufgekündigt und die Gläu¬
biger aufgesordert, binnen 30 Tagen ihre

lAnsprüche bei der Wittwe anzumelden. Nach
Ablauf dieser Frist wird von Seiten der
Erben nichts mehr berücksichtigt und haben

Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf- und Segelschiffen billigst der von K. Ministerium deö Innern bestätigte Agent des res. Notars
C. S t äh l e n in Heilbronn .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Tagesneu, 'gkeiten . i warteten Gästen durch ein gemächliches Diner in der Laube und Mu-
>V. Teinach,  17 . Juli . Am 25. dieses Monats wird in sikproduktion immerhin einen genußreichen Nachmittag bereiten zu kön-

unserem schönen Curorte das Jakobifest mit den alther gebrachten neu. Im Uebrigen verweisen wir auf ein vorstehendes Inserat,
ländlicher! Belustigungen des Eselwettremrens, deö Hahnentanzesu. s. w, — Stuttgart,  16 . Juli . Der Eisenbahnverkehr(über Bruch¬
begangen werden. Obwohl, wie die noch immer wachsende Frequenz isal-)Aschaffenburg hinaus ist gänzlich eingestellt. (St . A.,
des Bades zeigt, Teinach von der ungünstigen Weltlage weniger als -— Tie Versorgung unserer im Felde liegenden wurtt. Truppen
so manche andre Anstalten berührt worden, hat doch die Bcrdverwal- >mit Lebensmitteln im vollsten Umfange soll einem Stuttgarter
trmg— wohl in richtiger Würdigung der Zeitverhältnisse— ihrer- Großhandlungshause übertragen worden sein
seits von größeren Feierlichkeiten absehen wollen, hofft aber, den er- i — Am 12, Juli fand in Stuttgart  eine Versammlung statt

>



z:: Besprechung der Schritte , welche Angesichts der Gefahr einer
Einmischung Frankreichs in die inneren Angelegenheiten Deutsch¬
lands ; u ergreifen seien . Das von den Einladenden (Fortschritts-
und Nationalvereinsmänner , verstärkt durch jene Männer stren¬
gerer Richtung , welche in Preußen den Bannerträger des
Protestantismus sehen ) zur Aunahme vorgelegte Programm sprach
sich in seinen beiden ersten Punkten gegen eine solche Einmischung
und dessen Gefährlichkeit aus , gipfelte aber in seinem dritten
Satze in dem Verlangen einer sofortigen Verständigung mit Preu¬
ßen und Berufung eines Parlaments Ihm gegenüber stellte der
Lolksv rein ein Programm aus das sich entschieden gegen ein Zu¬
sammengehen mit Preußen ausspricht , so lange dort Gewal für
Recht gilt , die Schuld all des gegenwärtigen Unheils auf die von
dem Großpreußenthum unter Bismarck s Führung verfolgte Ver-
größerungspolilik wirft und dem Ansinnen einer Verdrängung
Oesterreichs aus dem deutschen Bunde entschieden entgegentritl.
Die Vertreter des Programms der Einladenden konnten bei
aller rhetorischen Fertigkeit keineswegs in der Meise elektrisircn,
wie cs namentlich Becher und C . Mayer gelang , die mit Bei¬
fallsrufen überschüttet wurden . Ta keine preußische Mehrheit zu
gewinn n war , so strichen die Einladenden Punkt 3 ihres Pro¬
gramms , worauf die Führer der Volkssache erklärten , im Inte¬
resse der Einmüthigkeit sich mit Punkt 1 und 2 einverstanden er¬
klären zu wollen , welche dann auch nahezu einstimmig angenom¬
men wurden.

— Ulm , 15 . Juli . Gestern sind preußische Kriegsgefangene
hier angekommen , vorläufig 20 , heute sollen noch Nachfolgen . Die
Erstlinge sind verheirathete Landwehrmänner aus der Rhcinpro-
vinz , deren Familien sich trösten werden , wenn sie dieselben hier
sicher und ungefährdet wissen . ( Schw . M .)

— Die Bundesversammlung hat , mit Rücksicht auf die gegen
tvärtigen Verhältnisse , um ihre Thätigkeit ungehemmt und ihren
Verkehr mit den bundestreuen Regierungen ungestört zu erhalten,
ihren Sitz provisorisch nach Augsburg  verlegt.

— Frankfurt  a . M,  16 . Juli , Abends 6 Uhr . Preußische
Quartiermacher sind in der Stadt ; die preuß . Vorhut lagert vor
der Stadt bei Niederhösen Es sind hier keine Bundestruppen mehr.

— Vom mitteldeutschenKriegsschauplatz,  der uns im¬
mer näher rückt und ein südwestdeutscher zu werden droht , sind die
Nachrichten über die letzten Kämpfe noch nickt ganz zusammen
hängend und durchsichtig . So viel aber ist schon jetzt klar , daß!
die bei Aschaffenburg „ geworfenen " Preußen im Vordringen sind.
Einen Sieg , wie es die preußischen Blätter darstellen , und zwar
einen glänzenden Sieg haben sie sicherlich nickt erfochten . Tie
Aufgabe des 8 . Armeekorps bei Asckaffenburg konnte keine andere
sein , als das linke Ufer des Mains zu halten , und dieser Zweck
wurde erreicht , aber in dem Augenblicke , in -welchem die so lange
angestrebte Vereinigung der beiden Armeekorps endlich erreicht
worden wäre , scheint das eine derselben zur l nthätigkeit verdammt
zu sein , während das andere in den letzten Verzweiflungskämpfcn
begriffen ist . — Die neuesten Nachrichten sind > ngefähr folgende
des Frkf . Journ . vom 15 . Juli : Bei dem vorgestrigen Gefecht
(13 . Juli ) soll namentlich das 4 . hessische Infanterieregiment .sehr
in Aktion gewesen sein . Um 9 Uhr Abends trafen die ersten
Oesterreicher auf dem Kampfplatz ein , worauf Seitens der Preu¬
ßen eine rückgängige Bewegung erfolgte . Gestern fanden nach
Mittheiluug hieher gekommener Oesterreicher , darunter ein Haupt¬
mann vom Regiment Wernhardt , mehrere Gefechte , namentlich
bei Lausach , zwischen Oesterreichern und Preußen statt . Das
eine Gefecht , welches der Offizier selbst mitmachte , begann um 9
Uhr und wurde preußischer Seits um 11 Uhr abgebrochen ; das
zweite Gefecht begann um 1 Uhr und soll die Besetzung Aschaf-
fenburgs preußischer Seits zur Folge gehabt haben . — Heute
(15 ) Morgen begann von Seligenstadt aus das Vorgehen des
Gros der Bundestruppen , so daß beute eine Schlacht zu erwar¬
ten steht . Unser freiwilliges Sanitätskorps begibt sich dieserhalb
heute Morgen um 10 Uhr von hier hinweg in die Nähe des
Schlachtfeldes Von dem hiesigen Sanitätskorps wurden gestern
Abend 2 Mitglieder eiligst nach Aschaffenburg gesandt , um zu se¬
hen , ob für die Verwundeten Hilfe von hier aus zu bringen sei. !
Die Abgcsandten gelangten jedoch nur bis Seligenstadt , woselbst!

der hessische Oberst v . Perglas denselben eröffnet ?, daß Hilfe nicht
möglich wäre , da das Schlachtfeld sammt den Verwundeten in
den Händen der Preußen gcblieben se . Die Aktion fand bei
Tettingen statt . Preußen stehen bereits in Ostheim , zwischen
Aschaffenburg und Seligenstadt . Das Hauptquartier des 8 . Ar¬
meekorps befindet sich in Dieburg.

— Aus Offenbach  wird ferner dem ?„ Frkf .j. J ." vom 15 . Juli
geschrieben , daß die hessischen Truppen am 13 . bei Laufach sehr
gelitten hätten , wo sie in beklagenswerther Weise völlig ungedeckt
in ein mörderisches Feuer der Preußen geführt worden , das aus
sicherm Hinterhalt furchtbar unter den Hessen gewüthet habe.
Tann hätte sie , zurückgedrängt , am heutigen ( 14 .) Vormittag sehr
heiß bei Aschaffenburg gekämpft , ihre Scharfschützen unter den
Preußen kolossale Verheerungen angerichtet . Gegen Mittag seien
sie von Württembergern bei dem Kamps , der sich hauptsächlich
um die Mainbrücke konzentrirt zu haben scheint , abgelöst , die
Preußen dann aus Aschaffenburg wieder hinausgeschlagen : nd
ihnen sogar mehrere Kanonen abgenommen worden . Nach heute
von Mitgliedern unseres Vereins zur Pflege Verwundeter aus
dem bessischen Hauptquartier eingetroffenen Nachrichten scheint
sich dieß Alles auch der Hauptsache noch so zu verhalten . Heute
Ruhetag in Seligenstadt und Babenhausen.

— Darmstadt,  15 . Juli . (Hess . Ldsz .) Die preußischen Vor¬
posten stehen bereits bei Stockstadt (eine Stunde von Aschaffen¬
burg nack Tarmstadt zu .) Es werden alle Anstrengungen ge¬
macht , einem weiteren Vorrücken Halt zu bieten.

— D armstadt,  15 Juli , Abends ( Tel . d . Frkf Bl .) Der
Kampf bei Asckaffenburg scheint heute nicht fortgesetzt  zu sein.
Die Preußen stehen bei Stockstast . Verwundete wurden heute
früh hierhergebracht . Viele Familien verlassen Darmstadt.

— Aus dem Großherzogthum Hessen,  9 Juli , wird dem
Pf . Kur . geschrieben : „ Aus sonst gut unterrichteter Quelle er¬
fährt man , daß Preußen die Bedingungen , unter denen es un¬
serem Lande Waffenstillstand gewähren will , beute hat nach Darm¬
stadt gelangen lassen . Preußen verlangt Rücktritt des Ministe¬
riums Dalwigk und Ersetzung desselben durch lonvenirende Per¬
sönlichkeiten , Rückzug der hessischen Truppen über die Wairuinie
und Setzung des Kontingents auf den Friedensfuß . Ueber An¬
nahme oder Ablehnung hat noch nickts verlautet . Wie man wei¬
ter vernimmt , soll Preußen gleickzeitig auf der Besetzung von
Mainz bestehen ."

— Bamberg,  13 . Juli . Nach soeben ( Nachts 10 Uhr ) ein¬
getroffener tel Depesche sind 20,000 (?) Preußen auf dem Wege
vou Koburg über Lichtenfels hieher . Die Bahn von Koburg
nach Lichtenfels ist wieder fahrbar.

— Der Nürnb . Korr , schreibt : „ Von achtbarer Seite wird uns
aus Erlangen  mitgetheilt , daß dort gestern Mittags der Prinz
Karl mit einem Exlrazug nack München durchgekommen sei . Der
Zweck seiner Reise sei, dem Könige die Nothwendigkeit des Frie¬
densschlusses mit Preußen vorzustellen , da Lessen Uebermacht übe¬
all zu groß sei und die F rtsetzung deßhalb nur zu nutzlosem
Blutvergießen führen würde . Es seien auch bereits Befehle ge¬
geben , bis auf Weiteres feindliches Zusammentreffen mit den preu¬
ßischen Truppen zu vermeiden . — In Bamberg war am t4 . Mor¬
gens die Nachricht verbreitet , preußische Truppen seien über Ko¬
burg eingedrungen und befänden sich bereits im Jtzgrund (der
Jtzgrund gehörr theils zum baierischen , thcils zum koburgiscken
Gebiete ) , weßhalb man in Bamberg die Möglickkeit eines nahen
Besuches derselben in dieser Stadt annahm ." (Tel . d . Schw . M .)

— Nürnberg,  14 . Juli VW Bamberg ankommende Rei¬
sende haben nachstehende Bekanntmachung mitgebracht , die heute
in Bamberg an den Straßenecken angeschlagen worden ist : „ Bam¬
berg , 11 . Juli Soeben trifft eine offizielle telcgraphiscke Depesche
aus München folgenden Inhalts hier ein : Oesterreich ist aus
dem Bunde getreten , Waffenstillstand tritt ein . 20,000 Preußen,
die bei Koburg an der Grenze zum Einmarsch bereit stehe » , wer¬
den noch abgewend - t werden können . Verhandlungen in Wien
beginnen ." (Diese Bekanntmachung ist offenbar mit großer Vor¬
sicht aufzunchmen )

— München,  14 . Juli . In den nächsten Tagen werden in
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Wien Verhandlungen über einen Waffenstillstand und die Frie - weil der Kaiser von Oesterreich ihn zum Kriege gcnöthigt habe.
denspräliminarien unter der Betheiligung Baierns stattfinden . —
Freiherr von der Psorrten geht zum Zweck der Theilnahme in eini¬
gen Tagen nach Wien . — i5 . Juli , Nachmittags . Hier geht das
Gerücht , daß zwischen Baiern und Preußen faktisch Waffenruhe
eingetreten sei. — 16 . Juli . Die Waffenstillstandsverhandlung
in Wien wird erst nach Eintreffen der französischen Propositionen
beginnen . Neust ist gestern hier eingetroffen und wird heute noch
nach Wien Weiterreisen.

— Eine Münchener Korrespondenz der Allg . Ztg . vom 14.
Juli meldet : „Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , find
die Friedenspräliminarien zwischen Oesterreich , Preußen und
Baiern festgestellt. Oesterreich macht darin die weitestgehenden
Zugeständnisse (Gebietsabtretungen in Böhmen und Schlesien
u . s. w.), und räumt in Deutschland dem siegreichen Preußen
entschieden den Platz . Europa wird diese Abdikation Oesterreichs
unbegreiflich finden , und vielleicht zum Unheilder Völker für das
gestörte Gleichgewicht einlretend cen europäischen Krieg heraujbe-
schwören ; was für das übrige Deutschland gegenüber dem sieges
trunkenen Preußen zu gewärtigen ist , läßt sich nur zu leicht er-

Er führe keinen Krieg mit friedlichen Unterthanen . sondern mit
der Armee des Kaisers.

— Berlin,  12 . Juli . Die Hoffnungen auf eine Systemsän¬
derung im Innern werden immer wieder getäuscht . Die Regie¬
rung hat den zuletzt von den Stadtverordneten gewählten Stadt-
räthen abermals die Bestätigung versagt und von der ihr durch
das Gesetz gegebenen Befugniß Gebrauch gemacht und statt der
gewählten 6 von ihr ernannte königl. Kommissäre in , den Magi¬
strat geschickt, um die Funktionen von Stadträthen auszuüben.
Sie hat Dazu ferner Miinec ernannt , vie vielleicht den entschie¬
denen Kreuzzeitungsmännecn angehöcen , ohne aber dar b beso'n-
dere geistige Begabung sich hervorzuthun . Die Sache macht in
den Kreisen der städtischen Verwaltung ungeheures Aufsehen
man hatte dkß nicht für möglich gehalten , man hatte nicht ge!
glaubt , daß die großen Ereignisse , deren Zeugen wir sind , ohne
Einfluß auf das bisher befolgte System der inneren Politik Mei¬
den könnten.

— Hameln (Hannover ) , 14 . Juli . Die nachstehende, in Nr.
3l5 der „N . H . Z ." enthaltene Todesanzeige : „ Hildesheim 8 . Juli

ralhen . Ein fauler Friede wird unser Loos besiegeln , und uns 1866 . Nachdem am 27 . Juni im Gefecht bei Langensalza mein
^ ^ - . - jüngster Sohn , Hermann Henrichen . Hauptmann im 3die Gelegenheit rauben , durch ein energisches Eintreten für un¬

sere Sache gut zu machen, was bis jetzt in unglückseliger Säum-
niß verloren gegangen ist. Die öffentliche Meinung hat gewiß
unter den obwaltenven Umständen nicht nach Frieden gerufen und
die herrschende Mißstimmung richtete sich nicht gegen den Krieg,
sondern gegen die bisherige unveranlwortliche Führung desselben.
Jetzt sind wir gezwungen , Alles über uns ergehen zu lassen. Be¬
geistert folgte das Volk dem Ruf zu den Waffen , um sie nun.
Besiegten gleich , vor dem Gegner und unter dem Hohne des
Auslandes niederzulegen ."

— Wien. l5  Juli Ein französischer Gesandtschaitssekretär,
Welchem Anerbietungen einer dreitägigen Waffenruhe behufs Fest¬
stellung der Bedingungen eines eventuellen Waffenstillstandes aus
dem preußischen Hauptquartier überbrachte , ist mit dem österrei-

hanno-
ver' schen Infanterieregiment den Heldentod gefunden , fiel am 3
d. M . mein zweiter Sohn , Karl Heimchen , preußischer Oberst¬
lieutenant und Kommandeur des brandenburgischen Dragonerregi¬
ments Nr . 2 An der Spitze seines Regiments im kühnen Rei¬
terangriff hat ihn die feindliche Kugel auf der Stelle tödtlich ge¬
troffen . Im Namen der Familie die Mutter A Heimchen , geb.
Klöpper " — ist so beredt , daß sie auch in weiteren Kreisen be¬
kannt zu werden verdient . Wie oft mögen sich zwei Brüser in
ähnlicher Weise in diesem Bruderkrieg gegenüberstehen , ohne daß
es öffentlich bekannt wird!

— Schwerin,  12 . Juli . Der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin übernimmt auf Wunsch des Königs von Preußen den

l Oberb fehl über ein zwischen Halle und Torgau zu bildendes
!Hilfskorps der norddeutschen mit Preußen Verbündeten Staaten.chischen Gegenvorschlag zurückgereist.

— Wien,  13 . Juli . Die „Presse " schreibt : Im Laufe des j — Mn Telegramm aus Brescia  berichtet , daß die österrei-
gestrigen Tages ist das ganze Armeekorps des FML Hartung !chjsche Statthalterei in Verona eine offizielle Bekanntmachung
aus dem Süden hier eingetrvffen . Der Brückenkopf bei Florids ^ sgegeben habe , aus der hervorgeht , daß die Ueberlassuug der
dorf soll erreichen, was man ursprünglich durch einen Waffenstill - ^ xnetianischen Provinzen an Frankreich von der Annahme des
stand bezwecken wollte ; er soll die Preußen zu einem Umwege Waffenstillstandes von Seiten Italiens abhänge , welche Oester
zwingen und unserer Südarmee dadurch Zeit geben, vollends her¬
anzukommen . — 14 Juli . Nach offizieller Mittheilung ^ haben
die Preußen heute Morgen bei Jtzeldors die Grenzen des Erz¬
herzogthums Oesterreich überschritten.

— Wien,  16 . Juli . Die Berliner Nachricht von einer an¬
geblichen ProklamationKossuths , zunehmender Agitation in -Ungarn,
dem Auftauchen bewaffneter Insurgenten werden offiziell als ein
fache lügnerische Erfindungen erklärt Der beste Beweis für die
Gesinnung Ungarns sei der Aufenthalt der Mehrzahl der Mit¬
glieder der Kaiserfamilie in Ofen , das Zuströmen ungarischer
Freiwilligen unter die kaiserlichen Fahnen und das wiederholte
Anerbieten ehemaliger Honved -Stabsoffiziere . gegen den gemein¬
samen Feind zu kämpfen. Es sei gewiß, baß eine ungarische Mas¬
senerhebung gegen eine eventuelle preußische Invasion vorbereitet
werde ; die Verbreitung falscher Berliner Nachrichten zeige wenig
Vertrauen auf preußischen Erfolg.

— Wien,  13 . Juli . Die Kaiserin , erst gestern von Pesth hier
«ingetroffen , ist heute Nachmittags 1 Uhr mit den unterdessen mit
der Westbahn angelangten kaiserlichen Kindern nach Pesth zurück¬
gekehrt Der Abschied derselben vom Kaiser am Bahnhof war
ein rührender . Die Kaiserin und der Kronprinz weinten bitterlich.

— Brünn,  13 . Juli (über Paris .) 45,000 Preußen find
bei den Einwohnern einquartiert , welche dieselben freundschaftlich
ausnehmen Die österreichischen Behörden sind fortgezogen nnd
haben die Kaffen mitgenommen — Man versichert, daß die Preußen,
nachdem sie Jgiau besetzt haben , auf Znaim marschiren . — Der
König von Preußen ist in Brünn angekommen , und wurde von
einer Deputation um Schonung für die Stadt gebeten. Er er¬

reich die freie Verfügung über seine südlichen Stceitkräfte gewährt
haben würde.

Italien Florenz (über Paris ) , 14 . Juli . Die Kriegs¬
operationen werden mit gro : er Lebhaftigkeit betrieben . Cialdini
hat Padua besetzt. Die Oesterreicher ziehen sich zusammen , um
sich in Tyrol und Istrien zu vectheibigen . — Der König ist vom
Hauptquartier abgereist , um das Corps Cialdini ' s zu erreichen.

Frankreich . Paris,  14 . Juli . Die „France " glaubt , das
Einvernehmen Frankreichs , Italiens und Preußens , in Bezug auf
die Friedensgrundlagen , fei auf ' gutem Wege. Es bleibe noch
die Antwort Oesterreichs m wissen übrig , das in der Jsolirung
nur die Wahl habe , zwischen der einfachen Annahme der gestell¬
ten Bedingungen und der Fortsetzung des Krieges . — 15 . Juli.
Der „Moniteur " sagt: „Die „France " diskutirt bereits die all¬
gemein - Richtung der von dem Prinzen Reuß überbrachten Frie¬
denspräliminarien . Der Prinz von Reuß hat allerdings einen
eigenhändigen Brief des Königs von Preußen an den Kaiser
überbracht ; aber wir können das Publikum nicht genug in Schutz
nehmen gegen dergleichen Nachrichten von Journalen , welche sich
für gut unterrichtet halten und wir erinnern die letzteren von
Neuem an die Verantwortlichkeit , welche sie damit auf sied nehmen .̂

Türkei . Ko nsta ntin ope l,  14 , Juli (über Paris ) In
heuriger Konferenz der Gesandten der europäischen Mächte und
des türkischen Ministers wurde der Prinz von Hohenzollern als
Fürst der Donaufürstenthümer anerkannt und mit dem Rechte der
Erblichkeit in direkter Linie bekleidet . — Bukarest,  12 . Juli.
Nach der Annahme der Verfassung durch die Kammer leistete

widerte , raß er nicht aus eigenem Willen gekommen sei, sondern heute der Prinz von Hohenzollern den Verfas sizn gseid.
Utdigirt, gedruckt und verlegt v«n A Gelschtägrr.
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